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bürgermeisterin

Der Sommer steht vor der Tür – eine 
Zeit, in der wir uns auf entspannte 
Stunden, gemeinsame Feste und 
sonnige Tage freuen. 

Gemeindearbeit
In der Gemeindearbeit bewegt sich 
vieles – manches schneller, anderes 
braucht etwas Geduld. Während der 
Breitbandausbau im Sausal zügig 
voranschreitet, kommt es in Gleins-
tätten leider zu Verzögerungen. Wir 
bleiben hier aber in engem Kontakt 
mit der Firma ÖGIG um möglichst 
rasch Lösungen zu finden. 

Wasserversorgung
Nicht unerwähnt möchte ich diverse 
Meldungen auf den sozialen Medien 
zum Thema sorgsamer Umgang mit 
Wasser und Poolfüllungen lassen. 
Grundsätzlich werden wir mit ausrei-
chend Wasser vom Wasserverband 
Eibiswald-Wies versorgt. Heuer gab 
es kurzzeitige Engpässe aufgrund 
des erhöhten Wasserverbrauches in 
allen zugehörigen Gemeinden des 
Wasserverbandes. Unsere Wasser-
warte waren im Dauereinsatz und 
sehr bemüht, möglichst allen aus un-
serem Gemeindegebiet Wasser zur 
Verfügung zu stellen, was aber leider 
nicht möglich war. 

Ein DANKE an unsere Mitarbeiter 
für den großartigen Einsatz! 

Für die Zukunft bitte ich alle auf ei-
nen sorgsamen Umgang mit Wasser 
zu achten. Wasser ist leider keine 
Ressource, die uns unendlich zur 
Verfügung steht. (näheres im Blatt-
inneren)

Sommerfeste und Zeggern
Einen besonders wertvollen Bei-
trag für das Miteinander in unserer 
Gemeinde leisten die vielen enga-
gierten ehrenamtlichen Vereine und 
Feuerwehren mit ihren zahlreichen 
Veranstaltungen den ganzen Som-
mer über. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön für euren Einsatz!
Besonders beachtet wird die Zu-
sammenarbeit von 14 Vereinen beim 
Zeggern, dass heuer am 30. und 31. 
August unter dem Motto "Die Sulm 
und die Weinberg" gefeiert werden 
wird und zu dem wir herzlich einla-
den. 

Kinderbetreuung und Sommer-
spaß
In den kommenden Ferienwochen 
ist auch für unsere jüngsten Gemein-
debürger:innen wieder bestens ge-
sorgt. 
In der Kinderkrippe und den Kinder-
gärten bieten wir für sechs Wochen 
eine Ganztages-Betreuung an. Für 
die Volksschulkinder gibt es einer-
seits eine vierwöchige Betreuung 
über das Hilfswerk und andererseits 
unseren Sommerspaß! Daran betei-
ligen sich unsere Vereine und bieten 
von Sportcamps bis hin zu Kochkur-
sen alles an. Auf der Rückseite fin-
det Ihr das großartige Angebot – am 
besten gleich etwas aussuchen und 
anmelden! Ein Danke an unsere Ver-
eine, dass Sie uns dabei unterstüt-
zen, unseren Jüngsten die Ferien 
etwas zu verkürzen und die Eltern 
zu entlasten. Dies ist unter anderem 
eine von vielen Maßnahmen aus der 
Zertifizierung zur familienfreundli-
chen Gemeinde. 

Krankenbettenverleih und Praxis-
nachfolge
Eine weitere Maßnahme dürfen wir 
voller Stolz in dieser Ausgabe prä-
sentieren - in unserer Gemeinde gibt 
es ab sofort Krankenbetten zum Ver-
leihen. Mehr dazu können Sie eben-
falls im Blattinneren finden.

Und noch eine erfreuliche Nachricht:
Herr Dr. Manninger hat nun endlich 
eine Nachfolge für seine Arztpraxis 
gefunden. Die Praxis wird für ein 
Jahr als Übergangspraxis geführt. 
Somit bleibt die medizinische Ver-
sorgung für unsere Gemeinde auch 
weiterhin gewährleistet und ist ein 
wichtiger Schritt für die Lebensquali-
tät in unserer Gemeinde. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren  
Familien einen erholsamen Sommer, 
schöne Ferien und viele unvergess-
liche Momente in unserer Gemeinde 
und wir wünschen unseren Gästen 
einen erholsamen Urlaub - schön, 
dass Sie bei uns sind!

Liebe Gleinstätterinnen und  
Gleinstätter!

Gleinstätten - 
einfach viel los! 

JULI 2025
05.07.2025	 Riesenwuzzlerturnier | SV Tondach Gleinstätten | Schlosspark
19.07.2025	 Sommerfest | FF Gleinstätten | Rüsthaus
27.07.2025	 Anna-Fest | Kulturkraft Dorfgemeinschaft-Pistorf | Kassler Kreuz

AUGUST 2025
09.08.2025	 Vollmond-Binkerlpicknick | SPÖ Gleinstätten | Schlosspark
15.08.2025	 Konzert | Klug Walter | Schloss
24.08.2025	 Pfarrfest | Pfarre Gleinstätten | 08:30 Uhr
30.08.2025	 ZEGGERN „Die Sulm und die Weinberg“ | Schlosspark | ab 17 Uhr
31.08.2025	 ZEGGERN „Die Sulm und die Weinberg“ | Schlosspark |  
		  ab 10 Uhr um 14 Uhr Festzug zum Thema „Wein im Sulmtal/Sausal“

SEPTEMBER 2025
14.09.2025	 Erntedankfest | Hl. Messe | Pfarre Gleinstätten | 08:30 Uhr
21.09.2025	 Schlosskonzerte Gleinstätten | Schloss Gleinstätten 
28.09.2025	 Michaelisonntag | Hl. Messe | Pfarre Gleinstätten | 08:30 Uhr

OKTOBER 2025
04.10.2025	 Krampusmaskenausstellung | Pistorfer Perchten | Sulmtalhalle
05.10.2025	 Kastanienbraten | ÖVP Gleinstätten | Panoramasteg | 14-18 Uhr
12.10.2025	 Theresiensonntag | Pfarre Gleinstätten und Musikkapelle Pistorf |  
		  Theresienkapelle | 14 Uhr
19.10.2025	 Kastanienbraten | ÖVP Gleinstätten | Panoramasteg | 14-18 Uhr
		  Weltmissionssonntag | Pfarre Gleinstätten | 08:30 Uhr
		  Schlosskonzerte Gleinstätten | Schloss Gleinstätten
25.10.2025	 Konzert | Solid Voices | Schloss Gleinstätten
26.10.2025	 Gleinstätter Gemeindewandertag

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN

Details veröffentlichen wir auf der Gemeindewebpage und der Gem2Go-App. 
App laden und keine Veranstaltung mehr versäumen!  
Änderungen vorbehalten.



4 54

blick blick

GEMEINDERATSWAHL 2025  
Neuer Gemeinderat konstituiert
In der Gemeinderatswahl am  
23. März 2025 haben 1.736 wahlbe-
rechtigte Gleinstätter:innen (72,45%) 
von Ihrem demokratischen Recht 
Gebrauch gemacht, den neuen Ge-
meinderat für die kommenden fünf 
Jahre zu wählen. 

In der konstituierenden Sitzung am 
23. April trat dieser neu gewählte 
Gemeinderat unserer Marktgemein-
de mit neuer Mandatsverteilung erst-
mals zusammen und die neuen Ge-
meinderät:innen wurden angelobt. 

Mandatsverteilung
Von den 1.724 gültig abgegebenen 
Stimmen fielen 896 auf das Team 
Elke Halbwirth ÖVP, die damit die 
absolute Mehrheit behält. 463 Stim-
men erhielt die FPÖ und 365 Stim-
men verzeichnet die SPÖ Gleins-
tätten Jürgen Holzmann und sein 
Team. Umgerechnet auf Mandate 
ergibt sich daher folgendes Bild:

ÖVP    8 Mandate
FPÖ    4 Mandate 
SPÖ    3 Mandate

Gemeindevorstand
Eine der ersten Aufgaben nach der 
Konstituierung der neu angelobten 
Gemeinderät:innen war die geheime 
Wahl des Gemeindevorstandes: In 

dieser wurden Frau Elke Halbwirth 
als Bürgermeisterin und Herr Ger-
hard Ully als Vizebürgermeister be-
stätigt. Die dritte Vorstandsposition 
des Gemeindekassiers bekleidet 
entsprechend dem Wahlergebnis 
Herr Manfred Reiterer als der Spit-
zenkanditat der FPÖ.

Zum Abschluss der konstituierenden 
Sitzung bedankte sich Bürgermeis-
terin Halbwirth und machte deutlich, 
welche Kultur sie sich für Gleinstät-
ten wünscht: "Ich freue mich auch 
weiterhin für unsere schöne Marktge-

meinde tätig sein zu dürfen und neh-
me die Verantwortung gerne an. Für 
die Arbeit im Gemeinderat wünsche 
ich mir ein konstruktives, lösungsori-
entiertes und verantwortungsvolles 
Arbeiten, sowie einen respektvollen 
und wertschätzenden Umgang mit-
einander. Ich bin davon überzeugt, 
dass wir nur GEMEINSAM unsere 
wunderschöne Marktgemeinde als 
solche erhalten und weiterentwickeln 
können. Die Herausforderungen der 
Zukunft brauchen diese Haltung von 
uns." 

gemeinderat gemeinderat

GEMEINDEAUSSCHÜSSE  
Neue Zusammensetzung 
Die neue Mandatsverteilung im Gemeinderat hat auch zu einer neuen Zu-
sammensetzung der Ausschüsse geführt, die in der ersten ordentlichen  
Gemeinderatssitzung am 21. Mai beschlossen wurden. In jedem Ausschuss 
sind 3 Gemeinderäte der ÖVP und jeweils 1 Gemeinderat der FPÖ bzw. der 
SPÖ vertreten. Diese Verteilung ergibt sich auf Basis des Wahlergebnisses 
und des D'Hondtschen Verfahrens, das zur Anwendung kommt. 

Personal Wasser-, Kanal- und Umwelt

Bgm. Elke Halbwirth, MSc 
Vbgm. Gerhard Ully
Eva-Maria Gerngroß, BBEd, MEd
GK Manfred Reiterer
Sigrid Adam

Vbgm. Gerhard Ully
Ing. Georg Jauk
Friederike Maria Schmid	
Herbert Trobas	
Jürgen Holzmann

Bau- und Raumordnung Schul- und Kindergarten

Ing. Georg Jauk
Friederike Maria Schmid
Franz Kremser
Hans Jürgen Resch	
Jürgen Holzmann

Eva-Maria Gerngroß, BBEd, MEd
Karl Haring
Friederike Maria Schmid
Kevin Nebel
Bianca Uhl

Prüfungsausschuss

Mag. Dr. Helene Silberschneider
Franz Kremser
Karl Haring
Kevin Nebel
Jürgen Holzmann

Die neuen Gemeinderät:innen
1. Reihe:(v.l.n.r.) Bianca Uhl, Sigrid Adam (beide SPÖ), Gemeindekassier Manfred Reiterer 
(FPÖ), Bürgermeisterin Elke Halbwirth und Vizebürgermeister Gerhard Ully, Helene Silber-
schneider, Friederike Maria Schmid, Eva-Maria Gerngroß (alle ÖVP)
2. Reihe (v.l.n.r.): Jürgen Holzmann (SPÖ), Hans Jürgen Resch (FPÖ), Georg Jauk, Karl Ha-
ring, Franz Kremser (alle ÖVP), Herbert Trobas, Kevin Nebel (beide FPÖ)

Ausschüsse befassen sich mit spe-
ziellen Themen (siehe Kästen unten) 
und werden in Gemeinden installiert, 
um die Arbeit des Gemeinderates ef-
fizienter und sachorientierter zu ge-
stalten. 

Die Mitglieder der Ausschüsse tref-
fen sich regelmäßig zu eigenen Aus-
schusssitzungen. Der/die jeweils 
erstgenannte Gemeinderat/-rätin  
übernimmt den Vorsitz. In den Aus-
schüssen werden die für die Gemein-
de relevanten oder von Bürger:innen 
eingebrachte Themen vorbereitet, 

fachlich geprüft und dem gesamten 
Gemeinderat zur Entscheidung vor-
gelegt. Hier erfolgt themenspezifsch 
natürlich eine enge Abstimmung mit 
den Mitarbeiter:innen des Gemein-
deamtes. So wird sichergestellt, 
dass komplexe Themen gründlich 
beraten werden und fundierte Ent-
scheidungen im gesamten Gemein-
derat getroffen werden können. 

Ua. finden Sie die neue personelle 
Zusammensetzung der 5 Ausschüs-
se. 

Für Gebäude der Marktgemeinde muss-
ten 55 neue Feuerlöscher mit einer In-
vestition iHv. EUR 5.145,00 inkl. USt. 
angeschafft werden, weil diese einerseits 
das Höchstalter überschritten hatten bzw. 
nicht mehr mit Fluor nachbefüllt werden 
dürfen. Damit entsprechen wieder alle 
Feuerlöscher den notwendigen Sicher-
heitsstandards und werden generell jähr-
lich überprüft. 

Im Sausal (Bereich Heinrichberg- und 
Baumgartenstraße) sind die Bauarbeiten 
für die Verkabelung der Energie Steier-
mark inkl. Breitbandmitverlegung ange-
laufen. Teilweise kann es während der 
Bautätitgkeit zu Totalsperren kommen. 

Durch die große Beanspruchung im 
Nassbereich der beiden Sporthäuser 
sind diverse Fugen- und Fliesensanie-
rungen vorzunehmen. Die Sanierungs-
kosten von rund EUR 3.200,00 haben 
sich Marktgemeinde und Sportverein 
geteilt. 

Der Gemeinderat hat einstimmig be-
schlossen, an der Fortsetzung des regio-
nalen MIKRO ÖV Systems "regioMOBIL", 
welches sich derzeit in Ausschreibung 
befindet, zumindest für ein Jahr begin-
nend ab 15. Juni 2025 teilzunehmen. 
Die Schätzkosten für die Teilnahme im 
Jahr 2025/2026 belaufen sich auf EUR 
12.200,00. 
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 2) FINANZIERUNGSRECHNUNG FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2024

 Summe Einzahlungen operativer Gebarung EUR 8.535.679,88

 Summe Auszahlungen operativer Gebarung EUR 7.052.672,72

        Saldo (1) Geldfluss aus operativer Gebarung EUR 1.483.007,16

 Summe Einzahlungen investive Gebarung EUR    554.531,69

 Summe Auszahlungen investive Gebarung EUR 1.445.944,88

        Saldo (2) Geldfluss aus investiver Gebarung - EUR    891.413,19

        Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2) EUR    591.593,97

 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit EUR    121.369,56

 Summe Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit EUR    802.316,72

        Saldo (4) Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit - EUR    680.947,16

        Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4) - EUR      89.353,19

Summe Einzahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung EUR 4.319.609,76

Summe Auszahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung EUR 4.298,841,50

       Saldo (6) Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung EUR      20.768,26

       Saldo (7) Veränderung an liquiden Mitteln (Saldo 5 + Saldo 6) - EUR      68.584,93

3) INVESTIVE PROJEKTE im Jahr 2024 waren (Aufzählung nicht vollständig):

Ankauf KLF Freiwillige Feuerwehr Pistorf			   EUR     105.000,00
Breitbandausbau Sausal					     EUR      28.382,45
Pausenhofbegrünung MS Gleinstätten				    EUR    183.452,33
LED Umstellung Sportplatz Gleinstätten				    EUR      49.653,71
Errichtung Beachvolleyballplatz					     EUR      41.307,96
Instandsetzung Ulblweg, Betonwerkstraße, usw.			  EUR    113.487,28
Instandsetzung Marienhofweg					     EUR      92.279,81
Instandsetzung Haslachweg			    		  EUR     111.361,82
Hochwasserschäden August 2023 - Behebung			   EUR       30.978,60
LED Umstellung Straßenbeleuchtung REST			   EUR      55.220,00
Ersatzbeschaffung Kommunaltraktor und Schneepflug		  EUR    183.924,76
Kanalerweiterung ABA Kremser/Prarath				    EUR      35.835,19

Der Rechnungsabschluss 2024 mit allen geforderten Beilagen wurde am  
18. März 2025 einstimmig vom Gemeinderat beschlossen. Die wichtigsten 
Zahlen und Fakten sind hier kurz und kompakt zusammengefasst.

GEMEINDEFINANZEN
Rechnungsabschluss für das Jahr 2024

Das Jahr 2024 war geprägt durch das 
weiterhin hohe Inflations- und Zins- 
niveau,  die für Mehrausgaben gesorgt 
haben. Dem entgegen stand durch 
den konjunkturellen Abschwung  
(zweites Rezessionsjahr in Folge) 
die weiterhin schleppende Entwick-
lung der Ertragsanteile (wichtigste 
Einnahmequelle der Gemeinde). 
Alles in allem war es erneut ein  
finanziell anspruchsvolles Jahr für 
die Marktgemeinde Gleinstätten.

Ergebnisrechnung
Die Ergebnisrechnung (Tabelle 1 auf 
der nächsten Seite) weist im Jahr 
2024 ein ausgeglichenes Nettoer-
gebnis nach Zuweisung von Haus-
haltsrücklagen von EUR 0,00 auf. 
Das ausgeglichene Ergebnis war  
bereits im Voranschlag 2024 dar-
gestellt. Dieses ausgeglichene  
Ergebnis war möglich, da aus der 
Haushaltsrücklage ohne Zahlungs-
mittelreserve – Eröffnungsbilanz 
im Jahr 2024 eine Entnahme in der 
Höhe von EUR 453.865,85 getätigt 
wurde.

Finanzierungsrechnung 2024
Die Finanzierungsrechnung (Tabelle 
2 auf der nächsten Seite) weist im 
Jahr 2024, im Saldo 7 (Veränderung 
an liquiden Mitteln) einen negativen 
Betrag in Höhe von EUR 68.584,93 
auf. Dieser Betrag hat zur Verminde-
rung der liquiden Mittel in der Vermö-
gensrechnung der Marktgemeinde 
Gleinstätten bzw. zur Erhöhung von 
kurzfristigen Finanzschulden im Jahr 
2024 geführt. 

Zurückzuführen ist die Verminderung 
darauf, dass das Jahr 2024 -  finan-
ziell gesehen - ein sehr schwieriges 

war. Insbesondere der Konjunktur-
abschwung, der vor allem Auswir-
kungen auf die nach wie vor stagnie-
renden Ertragsanteile hat, sowie die 
Kostensteigerungen im Bereich der 
Sachkosten und die weiterhin hohen 
Zinszahlungen für aushaftende Dar-
lehen wirkten sich negativ auf die 
finanzielle Gebarung der Marktge-
meinde Gleinstätten aus.

Investive Projekte
Durch dieses negative Ergeb-
nis im vergangen Jahr konnten 
keine Mittel für investive Projek-
te freigegeben werden. Trotz der 
schwierigen Lage wurde auch im 
Jahr 2024 in die Zukunft der Markt-
gemeinde Gleinstätten investiert.  
Einen Auszug dieser investiven  
Projekte finden Sie in der Auf-
listung 3 auf der nächsten Sei-
te. In Summe sind im Jahr 2024  
EUR 1.326.028,78  in investive  
Projekte geflossen
 
Fazit
Subsumiert kann gesagt werden, 
dass das Haushaltsjahr 2024 auf 
Grund der stagnierenden Situation 
rund um die Ertragsanteile und der 
weiterhin hohen Zahlungen im Be-
reich des Schuldendienstes ein wei-
teres schwieriges für die Marktge-
meinde Gleinstätten gewesen ist.

Vor allem im Bezug auf die anhalten-
den globalen Krisen (Ukraine, Naher 
Osten, Handelszölle, …), ist es nach 
wie vor schwer, konkrete und nach-
haltige Planungen über eine gewisse 
Zeitspanne hinaus zu tätigen.

Ebenso ist unklar, ob sich die Infla-
tion bereits nachhaltig eingedämmt 

hat. Neueste Schätzungen gehen 
nach wie vor von einer durchschnitt-
lichen Inflation im Jahr 2025 von weit 
über 2% (Ziel EZB) aus. (3,1%) Das 
würde natürlich auch weitere Zins-
senkungen beeinflussen (Leitzins dzt. 
2,00%; eventuell weitere Senkungen bis Ende 
2025; Stand 06.06.2025)

Dennoch überwiegt nach wie vor ein 
positiver Blick in die Zukunft. Nach 
zwei Rezessionsjahren in Folge, 
sollte die Wirtschaft im Jahr 2025 
wieder positive Impulse bekommen. 

Zusätzlich gibt es intensive Verhand-
lungen (Reform Grundsteuer, Dis-
kussion Abschaffung Landesumlage, 
etc.) zwischen Gemeindebund und 
Land bzw. Bund, um die Einnahmen 
der Gemeinden steigern zu können 
und somit dem Gemeindebudget 
wieder etwas mehr Handlungsspiel-
raum zu verschaffen.

Trotzdem wird es aber weiterhin 
wichtig sein, Ausgaben bedacht 
zu setzen und umfassende Kon-
solidierungsmaßnahmen gezielt in  
Erwägung zu ziehen, um so einen 
gesicherten Gemeindehaushalt für 
Gleinstätten zu gewährleisten.

 1) ERGEBNISRECHNUNG FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2024

 Summe Erträge EUR 8.888.655,47

 Summe Aufwendungen EUR 9.043.771,70

     Nettoergebnis - EUR    155.116,23

 Summe Haushaltsrücklagen EUR    155.116,23

     Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen EUR               0,00
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UNSERE WASSERVERSORGUNG
Warum Trinkwasser knapp werden kann
Anfang Mai, das erste verlängerte Wochenende, die Sonne scheint und na-
türlich haben sehr viele Bewohner:innen die Gelegenheit genutzt, die Gärten 
und Terrassen auf Vordermann zu bringen und die Pools in den Gärten zu 
befüllen. Gleichzeitig liefen die Warnsignale und die Telefone unserer Was-
serwärter heiß, denn die Wasservorräte wurden knapp. Einige Haushalte  
waren bereits ohne Wasser, im Falle von Bränden wäre Löschwasser zur 
Mangelware geworden und sofortiges Handeln wurde notwendig. Via Ge-
meinde-App und der sozialen Medien, wurde die Bevölkerung ersucht, Pool-
befüllungen zu stoppen und Wasser zu sparen. Aber warum eigentlich? 

Die angeführten Aufrufe verschafften 
uns auch eine hohe mediale Auf-
merksamkeit, weil viele Gemeinden 
in Öterreich vor ähnlichen Heraus-
forderungen stehen. Mit diesem Ar-
tikel möchten wir unsere Bevölke-
rung wieder informieren und um 
ihre Aufmerksamkeit bitten!

Dabei ist uns eines besonders wich-
tig: Es geht uns keinesfalls darum, 
Pools oder andere Annehmlichkei-
ten in privaten Gärten an den Pran-
ger zu stellen. Vielmehr möchten 
wir informieren und Bewusstsein 
schaffen. Denn wer weiß und ver-
steht, woher unser Wasser kommt 
und wie der Versorgungskreis-
lauf funktioniert, kann auch nach-
vollziehen, warum die rechtzeitige  
Meldung einer Poolbefüllung an die 
Gemeinde so wichtig ist, um die wir 
in jeder bisherigen Frühjahrs-Ausga-
be der Gemeindezeitung bereits ge-
beten haben. 

Unser Wasserwart Dietmar Schmid t 
beantwortet in diesem Artikel wichti-
ge Fragen, damit wir in Zukunft die 
Poolbefüllungen und die Wasserver-
sorgung für alle gut in Einklang brin-
gen und Notsituationen wie heuer im 
Frühjahr vermeiden können. 

Woher kommt unser Trinkwasser?
WW: Die Marktgemeinde Gleinstät-
ten bezieht ihr Trinkwasser vom Was-
serverband Wies-Eibiswald. Acht  
Liter Trinkwasser aus dem Koralmge-
biet werden pro Sekunde zum Über- 
gabeschacht geliefert. QR-
Code scannen und interes-
santen Film über den Verlauf 
unseres Wassers ansehen! 

Welche Technik steckt eigentlich hinter 
unserer Trinkwasserversorgung? 
WW: Das Wasser wird ins Netz der Alt-
gemeinde Gleinstätten eingespeist. Ein 
200 m³ Hochbehälter mit Drucksteige-
rungsanlage gleicht Druckunterschiede 
aus und versorgt höher gelegene Haus-
halte. Drei Liter pro Sekunde werden 
in das Ortsnetz der Altgemeinde Pis-
torf weitergeleitet. Über die Pumpsta-
tion Friedhof gelangt das Wasser in den 
Hochbehälter Heinrichberg (200 m³), der 

die Katastralgemeinden Dornach, Pis-
torf und Maierhof versorgt. Von diesem 
Hochbehälter wird es weiter auf den 
Theresienhügel gepumpt, wo ein 150 m³ 
Hochbehälter mit Drucksteigerung die 
Höhenlagen versorgt. (siehe schematische 
Darstellung unten)

Im Mai waren die Hochbehälter nur 
mehr kritisch befüllt. Warum konnte 
nicht einfach mehr Wasser geliefert 
werden?
WW: Die Überwachung des Hochbehäl-
ters Gleinstätten liegt in der Verantwor-
tung des Wasserverbands Eibiswald. 
Dieser steuert und reguliert den Zufluss, 
daher fällt dieser Bereich nicht in die Zu-
ständigkeit der Marktgemeinde Gleins-
tätten. Aber uns muss bewusst sein, 
dass im Frühjahr der Wasserverbrauch 
in allen Verbandsgemeinden steigt und 
die Wasserversorgung gleichmäßig auf-
rechterhalten bleiben muss. 

Wo liegt die technische Verantwortung 
der Gemeinde-Wasserwarte? 
WW: Der Verantwortungsbereich unse-
rer eigens geschulten Mitarbeiter liegt 
im Grunde in der Wasserversorgung des 
Wasserversorgungsnetzes der Altge-
meinde Pistorf. Dazu gehören die Pump-
station am Friedhof sowie die beiden 
Hochbehälter im Sausal mit der Druck-
steigerungsanlage (Heinrichberg und 
Theresienhügel).
Wir gewährleisten eine Tag- und Nacht-
bereitschaft. Nachrichten zu Störungen 
oder Alarmen sind jederzeit auf unseren 
Handys und Tablets abrufbar und werden 

	 Es geht uns keinesfalls 
darum, Pools oder andere 
Annehmlichkeiten in priva-
ten Gärten an den Pranger 
zu stellen.

" "

von unseren Mitarbeitern direkt bearbei-
tet.  Die Steuerung der Pumpen sowie 
die Auswertungen können ebenfalls über 
das Tablet eingesehen werden.

Das alles klingt technisch sehr aufwen-
dig, oder?
Wir Menschen sind es gewohnt, dass -  
wann immer wir den Wasserhahn aufdre-
hen - Wasser fließt. Aber allein in unserer 
Marktgemeinde sind unsere drei Hoch-
behälter mit acht Hochleistungs-Pumpen 
ausgestattet, die regelmäßig gewartet 
werden müssen und gleichzeitig auch 
viel Energie verbrauchen. Sichere und 
gesunde Wasserversorgung ist tech-
nisch, organisatorisch und finanziell auf-
wändig. Daher sollte uns immer bewusst 
sein: Trinkwasser ist ein Lebensmittel - 
bitte gehen wir damit sparsam und ver-
antwortungsvoll um. 

Wieviel Wasser verbrauchen wir im 
Durchschnitt in Gleinstätten? 
WW: Im Durchschnitt verbrauchen wir 
400m³ pro Tag, was einer Menge von 
800 voll gefüllten Badewannen täglich 
entspricht oder einem Pro-Kopf-Ver-
brauch von 130 l/d. Im Monat Mai steigt 
der Verbrauch durch Poolbefüllungen, 
Gartenbewässerungen, Autowäschen 
usw. auf bis zu 700m³/d. Rechnet man 
das um, so liegt der Verbrauch an diesen 
Tagen bei rund 230 l pro Person und Tag. 

Die Poolbefüllungen - warum führen 
diese zu diesen kritischen Situationen? 
WW: Für den Normalverbrauch haben 
wir immer genug Wasser und wir kön-
nen auch unsere Pools befüllen. Das 
Problem ist die Gleichzeitigkeit.Täglich 
fließen rund 700m³ in unseren Hoch-
behälter ( entspricht ca. 8l/sec) - Was-
ser ist demnach da. Mit einem durch-
schnittlichen 1/2 " Gartenschlauch guter 
Qualität, mit 5 bar Druck und auf kurzer 
Länge (ca. 10-20 m) schafft man ohne 
starke Drosselung einen Durchfluss von 
ca. 1.800-2000 l/Stunde. In rund 5 Stun-
den hat man sein Pool mit rund 9.000 l 
Wasser befüllt. Klingt nach nicht viel und 
man muss gefühlt "lange" warten. Aber 
jetzt bedenken wir, wenn das "nur" 10 
Haushalte gleichzeitig machen - plötzlich 
steigt der Verbrauch am Tag allein für 
Pools auf 90.000 l (90 m³). 
Wir wissen, dass der Hauptwasser-
brauch lt. ua. Grafik in vielen anderen 
Bereichen unseres täglichen Lebens 

liegt. Aber wenn alle gleich-
zeitig und unangemeldet ihre 
Pools befüllen, kommt es zu 
den Engpässen, die wir heuer 
hatten. 

Was können Poolbesitzer:innen nun 
tun? 
WW: Bitte melden Sie Ihre beabsich-
tigte Poolbefüllung auf jeden Fall im 
Gemeindeamt durch einen kurzen An-
ruf oder eine Email an. Sagen Sie uns, 
dass Sie vorhaben, Ihr Pool zu be-
füllen, hinterlassen Sie uns Ihre Tele-
fonnummer. So geben Sie unseren 
Wasserwarten die Chance, Poolbefül-
lungen gut einzutakten und damit früh-
zeitig zu reagieren, wenn die Wasser-
reserven drohen, knapp zu werden.  
Danke für die Mithilfe!

	 Trinkwasser ist ein Le-
bensmittel, mit dem wir spar-
sam und verantwortungsbe-
wusst umgehen sollten.
" "

	 Helfen Sie mit, indem 
Sie Ihre Poolbefüllung im Ge-
meindeamt melden.." "

Wichtige INFO! 

https://sustainable-entrepreneur.at/2022/08/13/wasser-sparen-im-alltag/
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INFOS und  
BEANTRAGUNG

Pflegebett Dali low econ
•	Höhenverstellung 32 – 72 cm
•	Höhe, Rücken- und Beinteil elekt-

risch verstellbar
•	Liegefläche: 90 x 200 cm
•	sichere Arbeitslast: 185 Kg
•	inkl. Aufrichter mit Triangelgriff
•	inkl. Seitengitter
•	OHNE Matratze (aus hygienischen  

Gründen)

Antrag und Kosten
•	 Kosten: EUR 15,00 für jedes an-

gefangenen Monat 
•	 Dauer: auf unbestimmte Zeit
•	 Hauptwohnsitz in der Marktgemein-

de Gleinstätten
•	 Wichtig: Es wird nur das Bett ver-

liehen - eine Matratze muss selbst 
angekauft werden 

•	 Antrag im Gemeindeamt unter 
03457/2215

Neues Angebot

Sport-Café in der Sulmtalhalle
8443 Pistorf 150
zu verpachten

Für nähere Auskünfte steht Ihnen das Team der 
Marktgemeinde Gleinstätten gerne zur  

Verfügung.

Amtsleiter Peter Sackl 03457 2215 12

TERMINE RECHTSBERATUNG
Kostenfreies Bürgerservice

SONDERABFÄLLE ENTSORGEN
Hinweise des Abfallwirtschaftsverbandes

Gerne können Sie das Bürger:innen-
service einer kostenfreien Rechts-
beratung in Anspruch nehmen.  

Wir bitten um rechtzeitige telefoni-
sche Voranmeldung im Gemeinde-
amt unter 03457/2215 während der 
Amtsstunden. 
Die Rechtsberatungen finden in den 
Räumlichkeiten des Gemeindeam-
tes statt.

Rechtsanwalt Mag. Karl Heinz  
Fauland steht am 8. August, am 
10. Oktober und am 5. Dezember 
jeweils ab 14 Uhr für Sie zur Ver-
fügung. 
Die Bürgersprechstunde 
bei Notar Mag. Jörg Maitz 
wird jeweils am 29. Juli, am  
7. Oktober und am 2. Dezember 
von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr abge-
halten. 

Bestellung  um nur  EUR 35,00

NOTFALLRADIO
Auf Lager

VERLEIH VON KRANKENBETTEN
Angebot für unsere Bevölkerung 

KINDER LAUFEN FÜR GLEINSTÄTTEN

Aufgrund laufender Bestellungen für 
das Notfallradio gibt es aktuell wel-
che auf Lager. Sie können Sie zu 
einem Sonderpreis von EUR 35,00 
(statt um EUR 41,90)  versandkostenfrei 
im Gemeindeamt erwerben.  

Beschreibung: Stehlampe mit 10 
LEDs, Taschenlampe, Signalleuch-
te, eingebautes Radiogerät, Kurbel- 
dynamo, USB-Anschluss mit beige-
fügtem Kabel, Alarmfunktion.

Bei Fragen oder Vorbestellung wen-
den Sie sich bitte an Frau Judith 
Graumann 03457/2215

KMF-Künstliche Mineralfaser 
(Glas-, Teil-, Steinwolle, Trittschall-
dämmungen aus KMF, Rohrum-
mantelungen aus KMF) oder XPS-
Dämmplatten (Dämmplatten, 
Baustyropor, Extrudiertes Polystrol, 
homogenen Schaum, keine "Kügel-
chen") zählen zu den Baustellenab-
fällen und dürfen NICHT über den 
Restmüll entsorgt werden! 

Bitte entsorgen Sie derart schädliche 
Abfälle unbedingt im Ressourcen-
park und informieren Sie sich im Vor-

feld über Mengenbeschränkungen 
und Gebühren (03452/7616622), 
weil es für diese Art von Abfällen  
keine Rücknahmeverpflichtung gibt.

Bitte beachten Sie: 
KMF dürfen nicht zerkleinert oder 
zerrissen werden und müssen staub-
dicht verpackt im Ressourcenpark 
entsorgt werden.
XPS können im Ganzen im Ressour-
cenpark entsorgt werden. 

Aus der Idee wurde nun Realität. 
Die Gemeinde hat ua. mit Spenden-
geldern aus dem Spendenlauf der 
Volksschule und der Kindergärten 
(siehe Bericht unten) drei Pflegebetten 
angekauft, die im Bedarfsfall und bei 
Verfügbarkeit kostengünstig an un-
sere Bevölkerung verliehen werden 
können.  
"Es ist unser Anliegen als familien- 
und kinderfreundliche zertifizierte 
Gemeinde, Menschen in allen Le-
benssituationen zu unterstützen. 
Menschen, die ein Pflegebett brau-
chen, soll schnell, unbürokratisch 
und kostengünstig geholfen werden", 
sind Bürgermeisterin Elke Halbwirth 
und Vizebürgermeister Gerhard Ully 
einig über die Sinnhaftigkeit dieses 
Angebots. 

Die Pflegebetten werden auf unbe-
stimmte Zeit gegen eine Entlehnge-
bühr von EUR 15,00 pro angefange-

nen Monat verliehen. Die Zustellung 
und die fachgerechte Aufstellung 
der Pflegebetten erfolgt durch einen 
Mitarbeiter der Marktgemeinde, glei-
ches gilt für den Abbau und die Ab-
holung. Zusätzlich erfolgt eine Ein-
schulung in die Bedienung durch 
eine Pflegefachkraft. 
Der Verleih der Pflegebetten erfolgt 
aus hygienischen Gründen immer 
OHNE Matratzen. Diese müssen - 
entsprechend dem Bedarf der zu 
pflegenden Person -  selbst ange-
kauft werden.
Die Pflegebetten werden selbstver-
ständlich regelmäßig (jährlich) einer 
sicherheitstechnischen Überprü-
fung unterzogen. Die Kosten dafür 
werden durch die Marktgemeinde 
Gleinstätten getragen.

Für Anfragen bitten wir mit der Markt-
gemeinde Gleinstätten unter 03457 
2215 Kontakt aufzunehmen.

Im Rahmen der Zertifizierung zur familien- und kinderfreundlichen Gemeinde 
wurde in den gemeinsamen Workshops die Idee geboren, in unserer Ge-
meinde kostengünstig Pflegebetten zum Verleih anzubieten und damit Fa-
milien in allen Altersbereichen und Lebenssituationen ein Mehrwert-Angebot 
zu bieten.  

Kinder der Volksschule, des Bewe-
gungs- und des Schlosskindergartens 
liefen wieder für den guten Zweck und 
spendeten eine tolle Summe an den 
Sozialfonds der Marktgemeinde. Der 
Lauf ist nicht nur ein sportliches High-
light, sondern auch ein wunderbares 
Beispiel für Gemeinschaft, Solidarität 
und Hilfsbereitschaft. Danke an alle 
Organisator:innen, Mitwirkenden, dem 
Elternverein, Tontechnik Hammer, Fo-
tografin Sandra Skamletz, Kundlatsch 
Eis, Andreas Krasser und den Eltern.

Beim 4. Spendenlauf „Kinder laufen für Gleinstätten“ wurden dem Sozialfonds großartige EUR 2.557,35 gespendet.

DANKE ALLEN! 
eurer engagement ist spitze!
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FÜR BESITZER:INNEN VON PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN!
Informationen sind nützlich und lassen Risiken erkennen

PHOTOVOLTAIK-INFORMATIONEN
Aufkleber kostenfrei abholen

Die Anzahl der Photovoltaik-Anlagen  bei privaten Haushalten und auf Gebäuden von Unternehmen ist ste-
tig im steigen und der Trend, Strom aus Sonnenenergie zu gewinnen, wird weitergehen. Wir ersuchen alle 
Besitzer:innen von Photovoltaik-Anlagen aus zwei unterschiedlichen, aber jeweils wichtigen Gründen, sich 
die Zeit für die digitale Registrierung der Anlage zu nehmen. Sie unterstützen dabei die Planungsgespräche für 
Netzausbauten und mindern dadurch die potentielle Gefahr für die Einsatzkräfte der Feuerwehren im Falle eines 
Einsatzfalles. 

1. Digitale Erfassung für das  
Regionalmanagement 
Auf der Website https://pv-sws.eu-

regionalmanagement.
at (QR-Code) können 
Nutzer:innen zur Ein-
speisung genehmig-
te und (noch) nicht 
genehmigte Photo-

voltaik-Anlagen in der Region Süd-
weststeiermark sehen und auch Ihre 
eigene(n) Anlage(n) in der Karte er-
fassen. Unter dem Menüpunkt Hand-
buch finden Sie eine detaillierte An-
leitung zur Erfassung. 

Damit sollen der PV-Ausbaufort-
schritt dokumentiert und kritische 
Bereiche im Energienetz identifi-
ziert werden. Durch die Sammlung 
von nicht zufriedenstellenden Netz-
zusagen für die Einspeisung können 
die zuständigen Gemeinden bei den 
Netzbetreibern einen rascheren Aus-
bau der Netzinfrastruktur anregen. 

2. Digitale Erfassung für Einsatz-
kräfte der Feuerwehren 
Unsere drei Feuerwehren bitten 
sehr um Ihre Mithilfe via digitalter 
Erfassung, weil Photovoltaik-An-
lagen im Einsatzfall (zB. bei Blitz-
schlag, abgedecktem Dach, Brand 
oder Wassereintritt im Keller) poten-
tielle Gefahren für die Einsatzkräf-
te darstellen. Sie haben das Ziel, 
dass sämtliche Häuser im Löschbe-
reich mit Detailinformationen erfasst 
sind und so schon mögliche Gefah-
ren durch elektrischen Strom im Vor-
feld bekannt sind. 

Was ist zu tun? 
Wenn Sie eine PV-Anlage haben 
bzw. in Betrieb nehmen, füllen Sie 
bitte unbedingt das Formular aus, 
das Sie über den QR-Code errei-
chen und beantworten Sie die Fra-
gen in der Info-Box rechts; dort fin-
den Sie auch die Kontaktdaten der 
PV-Beauftragten jeder Feuerwehr, 
denen Sie die Antworten gerne auch 
telefonisch oder per E-Mail übermit-
teln können. 

Den Feuerwehren ist zudem wichtig 
mitzuteilen, dass:
• Ihre Daten ausschließlich intern 
verwendet und nicht an Dritte weiter-
gegeben.werden; 
• Sie bitte auch in Zukunft daran den-
ken, die Feuerwehren über Nach-
rüstungen oder Erweiterungen (z. B. 
eine zweite Anlage oder die Installa-
tion eines Speichers) zu informieren.
Bitte fordern Sie auch gleich 
einen Hinweisaufkleber an!  
(Infos siehe Seite 12)

Wichtige 
Informationen für die 
Feuerwehren

1.	Standort der PV-Anlage  
(Dach/Wohnhaus/Nebengebäu-
de) inkl. Adresse

2.	Leistung der Anlage (in kWp)
3.	Ist ein Speicher vorhanden?  

JA/NEIN –  
Wenn ja: Wo befindet sich die-
ser? (Keller/Nebenraum)

4.	Ist ein PV-Trennschalter  
(„Feuerwehrschalter“) installiert? 
JA/NEIN

5.	Wo befindet sich der  
Sicherungskasten mit der  
PV-Sicherung?

Ansprechpartner bei den  
Feuerwehren: 

Löschbereich Forst - Gleinstätten
Reinhold Kundlatsch  
+43 664/9189188
kdo.011@bfvlb.steiermark.at 

Löschbereich Prarath - Haslach
Dominik Walzl  
+43 664/4474137
dominik.walzl@ff-prarath.at

Löschbereich Pistorf - Sausal -  
Maierhof- Dornach
Markus Sghaier  
+43664/5436346
ffpistorf@outlook.com

Bitte um Mithilfe! 

Förderung
Für den Bau von PV-Anlagen sowie 
bei gleichzeitiger Installation eines 
Stromspeichers kann derzeit wieder 
der EAG-Investitionszuschuss be-
antragt werden. Der Fördersatz liegt 
hier bei max. 160,00 EUR/kWp so-
wie bei 150,00 EUR/kWh (Speicher) 
und variiert je nach Anlagengröße

Die nächsten Einreichungen kön-
nen im Zeitraum vom 23.06.2025 bis 
07.07.2025 sowie vom 08.10.2025 
bis 22.10.2025 mittels Ticketziehung 
erfolgen. 
Weitere Infos finden Sie unter  
www.eag-abwicklungsstelle.at.

PV
PV

Battery

PV-Kennzeichnungs-Aufkleber 
PV-Anlagen und Stromspeicher sind 
nicht immer auf den ersten Blick er-
sichtlich. Um Einsatzkräften wie der 
Feuerwehr im Ernstfall vorab zu in-
formieren, ist eine Kennzeichnung 
dieser Anlagen notwendig! 

Zur Kennzeichnung bitten wir Sie, 
Aufkleber am Übergabepunkt der 
elektrischen Anlage z.B. Haus-
anschlusskasten bzw. bestenfalls  

außen am Gebäude gut 
sichtbar anzubringen. 

Schützen auch Sie unsere Einsatz-
kräfte im Ernstfall und holen Sie die 
jeweiligen PV-Kennzeichnungs-Auf-
kleber am besten gleich kostenfrei 
im Gemeindeamt ab und bitte sen-
den Sie den Feuerwehren, wie auf 
Seite 13 beschrieben, die Daten Ih-
rer Anlage. Danke für Ihre wertvolle 
Mithilfe. 

Aufkleber anbringen!

Kostenlose Beratung rund um 
die Themen aktive/nachhaltige 

Mobilität, Förderungen für 
Sanierungen, 

PV/Stromspeicher 
sowie Reparaturbonus oder 

Heizungstausch 

NEU!!!
Abonnieren Sie unseren

WhatsApp-Kanal und wir halten Sie 
über Veranstaltungen, Förderungen 

und Aktionen am Laufenden:  

Unser Regionsmanager  
René Siener, MSc. 

Kontakt:
Klimaregion Sulmtal-Sausal

Steinriegel 11
8442 Kitzeck im Sausal
Mobil: 0690 1045 2299

office@klima-sulmtal-sausal.at
www.klima-sulmtal-sausal.at

Sprechstunden im 
Gemeindeamt Gleinstätten

jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat von 9:00 - 12:00 Uhr

Für Ihre Fragen und 
Anliegen da
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MARKT DER ARTENVIELFALT 
Entdeckungstour unserer Kindergärten

JUBILÄUM 30 JAHRE WELSCHLAUF 
Welschlauf-Gemeinde Gleinstätten feierte mit

NACHWUCHS IM BÜRGERAMT 
Wir gratulieren sehr herzlich

Am 3. Mai 2025 stand die Südsteier-
mark im Zeichen des 30. Welsch-
laufs. Unsere Marktgemeinde hat 
als Welschlaufgemeinde der ersten 
Stunde auch im heurigen Jahr mit 
vielen Aktivitäten zum Erfolg des 
sportlichen Ereignisses beigetragen.  

Sparefroh-Welschi
Wie schon in Vorjahren organisier-
te die ÖVP Gleinstätten auch heuer 
wieder einen Welschi-Sparefroh-
Lauf. Zwei Laufstrecken wurden an-
geboten (800 und 2000 Meter) und 
rund 80 Kinder nahmen die Heraus-
forderung mit großer Freude an. Ei-
nige hatten sogar Fanclubs mit da-
bei und so sah man Plakate und ein 
Feuerwerk beim Zieleinlauf. 

Die sportlichen Teilnehmer:innen 
konnten wieder Urkunden, Medail-
len, Laufshirt mit nach Hause neh-
men. Versorgt wurden sie vor Ort mit 
Jause und Getränk. Und auch bei 
der Verlosung von Sachpreisen ging 
niemand leer aus. Ein herzliches 
Danke an all unsere Unterstützer. 

Unsere Labestation
Wie alle Jahre duften wir bei der 
Familie Teubl in Obergreith zu Gast 
sein, und mit der Betreuung einer 

Labestation einen Beitrag zum Ge-
lingen des Laufes beitragen. Egal 
welche Distanz die Läufer in Angriff 
nahmen – alle konnten wir sie bei 
unserer Station begrüßen. Neben 
Getränken, Obst und lautstarkem 
Anfeuern war heuer die aufgestellte 
Gartendusche, ob der hohen Tem-
peraturen, eine große Unterstützung 
für die Läufer.

Gemeinde für Läufer
Anlässlich des Jubiläums hat sich 
die Marktgemeinde heuer etwas Be-
sonderes für die Läufer aus unserer 
Gemeinde einfallen lassen: Neben 
der Übernahme eines Teiles des 
Nenngeldes haben wir unsere Teil-
nehmer:innen mit eigens gestalteten 
Laufshirts ausgestattet. 
Die Rückseite des Shirts war gleich-
zeitig  eine Werbung für unser Zeg-
gern. Hier dürfen wir ein großes 
Danke an Herr Karl Haring für die 
Gestaltung aussprechen. 

Danke
Danke an alle Helfer:innen an die-
sem Tag für den großartigen Einsatz. 
Danke an Vizebürgermeister Ger-
hard Ully für die alljährliche tolle Ge-
samtorganisation in der Gemeinde. 

Alle Kindergärten der Marktgemein-
de Gleinstätten sind zertifizierte Na-
turparkkindergärten und setzen sich 
mit großem Engagement für Umwelt-
bildung und Nachhaltigkeit ein. Ein 
jährlicher Höhepunkt ist der vom Na-
turpark Südsteiermark organisierte 
„Markt der Artenvielfalt“, an dem alle 
Naturparkkindergärten teilnehmen. 
 
Dank der Übernahme der Bus-
kosten durch die Marktgemeinde 
konnten auch heuer wieder alle 
Kindergärten am Ausflug teilneh-
men – ein wichtiger Beitrag zur 
Umweltbildung der Kleinsten. Ein 
Dankeschön an die Kindergarten-
pädagoginnen und -mitarbeiter, dass 
sie diesen Besuch immer forcieren.  
 
Am 15. Mai 2025 machten sich die 
Kinder voller Vorfreude auf den Weg 
zum Grottenhof, wo sie an zahlrei-
chen spannenden Stationen Natur 

und Artenvielfalt entdeckten. Beim 
Spiel „1, 2 oder 3“ testeten sie ihr 
Wissen, lauschten Geschichten, 
lernten Tiere und Pflanzen ken-
nen und durften aktiv mitmachen. 
Besonders beliebt waren Stationen 
zur Tierwelt: Beim Melken konnten 
die Kinder den Umgang mit Kü-
hen erleben oder bei der Bienen-
station lernen, wie Honig entsteht 
und warum Bienen so wichtig sind. 
 
Ein Bewegungsspiel zum Thema Tier-
schutz ließ die Kinder wie Frösche von 
„Teich zu Teich“ hüpfen – spielerisch 
wurde so vermittelt, warum Lebens-
räume geschützt werden müssen. 
Ein Weckerl vom Naturpark stärkte 
zwischendurch, bevor es – mit vie-
len Eindrücken und einem Lächeln 
– zurück in den Kindergarten ging. 
Der Tag war nicht nur lehrreich, 
sondern auch ein echtes Natur- 
abenteuer.

ZIVILSCHUTZBEAUFTRAGTER DER GEMEINDE
EABI Franz Fauland übergibt das Zepter und wir sagen DANKE

Unser langjährig ehrenamtlich  
tätiger Zivilschutzbeauftragter  
EABI Franz Fauland hat dieses für 
die Bevölkerung und Gemeinde 
wertvolle Amt des Zivilschutzbeauf-
tragten nun in die Hände von Franz 
Polzer gelegt, der als Gemeindebe-
dienster und Mitglied der FF Pistorf 
sehr gute Voraussetzungen für die-
ses Amt mitbringt. 

Die Aufgabe von Franz Fauland als 
Zivilschutzbeauftragter war die Stär-
kung der Eigenvorsorge in der Be-
völkerung und er war in seiner Funk-
tion eingebunden in diverse Projekte 
der Gemeinde und hat seine Exper-
tise eingebracht. Meist hat er ruhig 

und besonnen im Hintergrund ge-
wirkt, aber sein fachlicher Rat im Be-
sonderen bei der Blackout-Vorsorge 
sind für die Marktgemeinde nach wie 
vor äußert wertvoll. Das Bild zeigt 
in gemeinsam mit Bürgermeisterin 
Elke Halbwirth beim Blackout-Vor-
trag 2021. 
Besonders am Herzen lag ihm im-
mer die Bewusstseinsbildung für 
Selbstvorsorge und die Stärkung der 
Zivilcourage bei Kindern. Mehrmals 
hat er mit dem Zivilschutzverband 
die SAFETY Tour in der Sulmtalhalle 
organisiert. 
Herzlichen Dank für deinen jahr-
zehntelangen, ehrenamtlichen 
Einsatz für unsere Bevölkerung! 

„Wenn aus Liebe Leben wird, erhält 
das Glück einen Namen.“ (unbe-
kannt)

Unsere Mitarbeiterin im Gemeinde-
amt und geschätzte Kollegin Ju-
lia Stiegler-Koller hält ein weiteres 
Glück in ihren Händen. Der Name 
unseres neuen Gemeindebürgers 

ist Florian und die Gemeindevertre-
ter:innen und die Mitarbeiter:innen 
im Bürgeramt gratulieren ihr, ihrem 
Seppi und der großen Schwester Sa-
rah von ganzem Herzen zur Geburt.

Wir wünschen den vieren nur das 
Beste und viel Spaß beim Kennen-
lernen.
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MITTELSCHULE-FREIZEIT-REPORT  
Wie verbringen Schüler:innen ihre Freizeit? 

CHECK DAS MAL - GENERATIONSFISCHEN 2.0 
Familienangeln begeistert Groß und Klein 

Die Schüler:innen der Digitalen Schülerzeitung der MS 
Gleinstätten haben auch diesmal eine Umfrage durchge-
führt, deren Ergebnisse sie in diesem Bericht zusammen-
fassen.

An der Befragungung nahmen 139 Schüler:innen teil. Bei 
der Frage „Wie wichtig ist dir deine Freizeit?“ antworteten 
108 von ihnen mit „sehr wichtig“. Das unterstreicht deutlich, 
welchen hohen Stellenwert Freizeit für die Jugendlichen 
hat. 
Auf die Frage „Wie viel Zeit hast du täglich für Freizeitak-
tivitäten?“ ergab sich, dass die meisten Schüler:innen im 
Durchschnitt über drei Stunden pro Tag zur freien Verfü-
gung haben. Nur sieben der Befragten gaben an, weniger 
als eine Stunde Freizeit pro Tag zu haben. Der Großteil hat 
zwischen ein und drei Stunden täglich zur freien Verfügung.
Auf die Frage, ob sie genug Freizeit hätten, antworteten 
42% der Schüler:innen, dass sie meist ausreichend Zeit zur 
Verfügung haben. 10% hingegen empfinden ihre Freizeit 
als deutlich zu knapp bemessen.
Gefragt nach ihren liebsten Freizeitbeschäftigungen, wur-
den besonders häufig Aktivitäten wie Freunde treffen, Vi-
deospiele spielen und Sport genannt. Weniger beliebt sind 
Tätigkeiten wie Lesen, Lernen oder Aufräumen.
Auch, mit wem die Freizeit am häufigsten verbracht wird, 
wurde thematisiert: Fast 40% der Schüler:innen verbringen 
sie am liebsten mit der Familie, etwas mehr als 35% bevor-
zugen die Gesellschaft von Freunden. Etwa 20% gaben an, 
ihre Freizeit am häufigsten allein zu verbringen.
Bezüglich des Ortes, an dem die Freizeit am liebsten ver-
bracht wird, gaben 35% das eigene Zuhause an. 22% ver-
bringen ihre freie Zeit gerne in der Natur, 21% bei Freunden 
und 13% in einem Verein – ein Hinweis darauf, dass auch 

gemeinschaftliche Aktivitäten 
eine Rolle spielen.

Trotz der vielen Freizeit-
aktivitäten gaben 67% der 
Schüler:innen an, dass ih-

nen manchmal langweilig 
sei. Zudem investieren 51% 

täglich ein bis zwei Stunden in 
schulische Pflichten. Zur Freude der 

Lehrkräfte erledigen 70% ihre Hausaufgaben 
direkt nach der Schule.
Bei der abschließenden Frage „Was ist deiner Meinung 
nach die beste Methode, um nach der Schule zu entspan-
nen?“ zeigten sich vielfältige Antworten: Besonders beliebt 
sind Musik hören, fernsehen, schlafen, am Handy sein oder 
Sport treiben.

Sonne, starke Fänge und noch stär-
kere Familienbande: Die zweite Auf-
lage des „Check das Mal“-Genera-
tionsfischen am Wabnegg Teich war 
auch im heurigen Jahr ein voller Er-
folg. Rund 20 begeisterte Angler:in-
nen – von jungen Kindern bis zu er-
fahrenen Großvätern – trafen sich an 
einem sonnigen Samstag, um ge-
meinsam einen besonderen Tag am 
Wasser zu verbringen.

Im Mittelpunkt stand wie immer das 
Miteinander der Generationen: Vä-
ter, Opas, Kinder und Verwandte 
griffen gemeinsam zur Angelrute 
und genossen bei herrlichem Wetter 
einen sportlichen wie auch familiären 
Wettbewerb. Das Event bot dabei 
weit mehr als nur den Kampf um den 
schwersten Fisch – es war ein Fest 
für die ganze Familie.

Die Titelverteidiger Bernhard und 
Ben, versuchten stolz den Wander-
pokal zu verteidigen. Doch dieses 
Jahr holte sich das Team Mathias 
und Nico den Tagessieg und über-
nimmt nun die ehrenvolle Aufgabe, 
den Pokal für ein Jahr in Ehren zu 
halten.

Für besondere Begeisterung sorgte 
die junge Hannah: Sie zog nicht nur 
den ersten Fisch des Tages aus dem 
Wasser – ein Moment, der mit viel 
Applaus gefeiert wurde – sondern 
sicherte sich später auch mit dem 
schwersten Fang einen weiteren ver-
dienten Preis.

Ein großes Dankeschön geht an die 
Familie Wabnegg, die mit viel En-
gagement und Liebe zum Detail für 
einen reibungslosen Ablauf und eine 

herzliche Atmosphäre sorgte. Neben 
dem Angeln standen das gemüt-
liche Beisammensein, Gespräche 
zwischen den Generationen und ein 
kleines, aber feines Rahmenpro-
gramm im Vordergrund.

Das „Check das Mal“-Team kann 
mit Stolz auf einen gelungenen Tag 
zurückblicken, der gezeigt hat, wie 
wertvoll gemeinsame Erlebnisse 
zwischen Vätern, Opas, Kindern und 
Verwandten sind. Die Teilnehmer:in-
nen verließen den Teich nicht nur 
mit vollem Selbstvertrauen, sondern 
auch mit schönen Erinnerungen

Eindrücke von einem 
großartigen Tag. Im 
Bild links übernimmt 

Mathias den Wander-
pokal von Vorjahressie-
ger Ben. Im Bild unten 
gratuliert die Gemein-
devertretung Hannah 

zum schwersten Fisch 
des Tages. 
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GESUNDE STRASSEN
Gleinstätten als Pionierprojekt

EIN BESCHWINGTER ABEND 
Bewegung einfach in den Alltag integrieren

Nächste
Termine

TERMINE ALLGEMEIN

Eltern-Kind-Treffen 
jeden 2. Mittwoch im Monat im  
Pfarrhof; 9:00 - 11:00 Uhr
nächster Termin: 14. Mai 2025

TERMINE KRÄUTERSTAMMTISCH

Anmeldungen und Informationen:
Kräuterpädagogin  
Mag. Martina Koschak
Telefon: 0664 52 16 396
Email: koschakm@aon.at

TERMINE VORTRÄGE

9. September | 17 - 19 Uhr 
Wald- und Wiesenstreifzug
9. Oktober | 17 - 19 Uhr
Fit für ein langes Leben
Ort: Medienraum in der Mittelschule 
Gleinstätten 

Studien beweisen: je mehr Kinder 
und ältere Menschen auf Straßen 
zu Fuß oder mit dem Rad unterwegs 
sind, umso höher ist die Lebensqua-
lität einer Gemeinde. Da der motori-
sierte Verkehr aber immer mehr zu-
nimmt, ist es wichtig, ein Augenmerk 
darauf zu legen, wie unsere Straßen 
der Fortbewegung UND der Lebens-
qualität der Bürger:innen dienen 
können. 

Eine von elf Gemeinden 
Wir sind sehr erfreut und stolz, dass 
Gleinstätten - neben 10 weiteren 
österreichischen Gemeinden - von 
einer Jury ausgewählt wurde, um in 
einem vom Fonds Gesundes Öster-
reich geförderten Projekt teilzuneh-
men, das genau diese Ziele verfolgt. 

Mit den erarbeiteten Maßnahmen 
leisten wir Pionierarbeit für die Ge-
staltung gesunder Straßen in unse-
rer Gemeinde und in Österreich. Die 
Marktgemeinde, Styria vitalis, die 
Modellregion Sulmtal-Sausal und die 
ARGE Rettensteiner & Körndl (Ver-
kehrs- und Raumplanung) sind Pro-
jektpartner und werden bis Oktober 
2027 diesbezüglich zusammenarbei-
ten. 

Das "Raus auf die Straße"-Projekt
Auf Straßen halten wir uns dann 
gerne auf, wenn sie unsere mensch-
lichen Bedürfnisse berücksichtigen: 
Dazu gehören zum Beispiel Sicher-
heit, eine gute Luftqualität, die Mög-
lichkeit, stehen zu bleiben und mit 
anderen zu reden, sich hinzusetzen, 
um sich auszuruhen oder die Straße 
einfach und sicher überqueren zu 
können.

Mit dem Projekt „Raus auf die Stra-
ßen!“ übernimmt die Gemeinde 
Gleinstätten Verantwortung dafür, 
unsere Straßen zu sicheren und ge-
sunden Umgebungen für alle Bür-
ger:innen zu machen. 

In einem ersten Schritt wird ein 
Straßenabschnitt ausgewählt. Alle 
Bürger:innen in Gleinstätten haben 
dann die Möglichkeit, den Status, die 
Wahrnehmung dieses Straßenab-
schnitts aktuell zu bewerten. 

Eine Gruppe von 8 bis 10 interessier-
ten Bürger:innen erarbeitet in weite-
rer Folge gemeinsam mit Expert:in-
nen Ideen und Maßnahmen, wie 
dieser gewählte Straßenabschnitt 
angepasst an die Bewertung gestal-
tet sein kann, damit sich alle wohl 
und sicher fühlen. 

Im nächsten Projektschritt werden 
diese Ideen/Maßnahmen in der Pra-
xis erprobt und alle haben die Mög-
lichkeit, ihre Meinung dazu zu äu-
ßern.

Interesse mitzumachen? 
Wenn Sie dieses Projekt spannend 
finden, Ideen und Anregungen ha-
ben und im Besonderen in der Betei-
ligungsgruppe mitarbeiten möchten, 
dann melden Sie sich bitte im Ge-
meindeamt bei Frau Chantal Brand-
stetter unter der Telefonnummer 
03457/2215-20 oder per Email an  
chantal.brandstetter@gleinstaet-
ten.gv.at  

Wir haben die Chance, unsere Stra-
ßen gesünder zu machen! Nutzen 
wir sie! 

FLEISSIG MINUTEN GESAMMELT 
Danke fürs Mitmachen

ANGEBOTE FÜR ALLE: BEWEGT DURCH DIE FERIEN 

Straßen sind nicht nur Räume, durch die man fährt, sondern auch Bereiche, in denen wir uns bewegen (müssen), 
an denen wir aufwachsen und auch älter werden. Aber werden unsere Straßen all unseren Anforderungen gerecht? 
Gleinstätten wurde ausgewählt, an einem sehr interessanten Projekt mit Bürgerbeteiligung mitzuarbeiten und lädt 
Bürger:innen ein, sich mit Ihren Gedanken und Ideen einzubringen. 

In den Ferien endlich Zeit miteinan-
der genießen und bewegt und ohne 
Langeweile unterwegs sein! Herrlich! 
Und dafür muss man nicht weit fah-
ren. Hier ein paar coole Tipps für be-
wegte Menschen JEDEN Alters! 

	- Rätsel-Ralley mit der App  
Action-Bound durch Gleinstätten. 
Start ist bei der Mittelschule; Link 
zur APP über den QR-Code; Bound 
"Gleinstätten". Der Weg wurde von 

Jugendlichen in 
Gleinstätten entwi-
ckelt und ist absolut 
empfehlenswert .  
Nähres zum Nach-
lesen in blick. 01/2024

Tour de Steiermark von "Die Be-
wegungsrevolution"; hier kann man 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad tol-
le Ausflugsziele in der gesamten 
Steiermark (auch in Gleinstätten 

oder am nahe ge-
legenen Demmer-
kogel) entdecken, 
Punkte über einen 
digitalen Stempel-
pass sammeln und Preise gewinnen. 

Ein Blick auf die Homepage (QR-Code 
oben) und die vielen tollen Angebote 
zahlt sich aus! 

Wir wünschen ALLEN bewegte 
FERIEN mit sehr viel Spass! 

Beim Zähneputzen auf einem Bein 
stehen; Schultern kreisen, bis das 
Teewasser kocht; beim Fernsehen 
auf der Stelle gehen und die Arme 
mitnehmen – diese und viele weitere 
Tipps, wie wir vom Morgen bis zum 
Abend ganz beiläufig Bewegung in 
unseren Alltag bringen, hat die Sport-
wissenschaftlerin Christine Neuhold 
von Styria vitalis interessierten Bür-
ger:innen der Gesunden Gemeinde 
Gleinstätten vermittelt. Dabei haben 
wir ein bisschen geschwitzt, uns aber 
vor allem gut unterhalten und viel ge-
lacht!

Kürzlich fand eine erste Begehung der Pro-
jektpartner und interessierter Gemeindever-
treter:innen statt. Die Initiative des Gesundheitsfonds 

„Bewegungsrevolution“ suchte auch 
dieses Jahr wieder die Bewegteste 
Gemeinde; die Sieger wurden mit 
5.000 Euro für ein Bewegungsprojekt 
belohnt. Dafür hat es in Gleinstätten 
nicht gereicht, aber dennoch bedan-
ken wir uns bei 30 (!) Teilnehmer:in-
nen aus unserer Gemeinde, die un-
serem Aufruf gefolgt sind und  vom 
1. Mai bis zum 12. Juni 2025 fleißig 
Bewegungsminuten sammelten.

Durch ihren Einsatz belegte die 
Marktgemeinde Gleinstätten in der 
Größenkategorie 2.500 bis 5.000 
Einwohner mit insgesamt 38.563 Mi-
nuten den 7. Platz! 

In der Einzelwertung erreichten die 
ersten drei Teilnehmer unserer Ge-
meinde folgende Gesamtminuten: 
1.	 Platz: 6.413 min.
2.	 Platz: 5.859 min.
3.	 Platz: 3.620 min.

Danke alle fürs Mitmachen und viel 
Freude beim Weitermachen! 
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Die Steiermärkische Sparkasse 
feiert ihr 200-jähriges Jubilä-
um. Was bedeuten diese zwei 
Jahrhunderte aus Ihrer Sicht?
200 Jahre bedeuten vor allem 
Verantwortung. Die Sparkasse  
wurde gegründet, um Menschen 
in bewegten Zeiten finanziellen 
Halt zu geben – das gilt heute 
genauso wie 1825. Gerade in 
Zeiten starker Veränderungen ist 
es wichtig, eine Partnerin zu ha-
ben, die zuhört, unterstützt und 
Sicherheit gibt. Diese Haltung 
prägt unser tägliches Arbeiten – 
damals wie heute.

Wie setzen Sie diesen An-
spruch mit Ihrem Team in Ihrer 
Filiale konkret um?
Indem wir die Menschen in un-

serer Region und ihre Bedürf-
nisse kennen. Wir bieten mo-
derne digitale Services, aber 
auch persönliche Beratung auf 
Augenhöhe. Unsere Kund:innen 

schätzen, dass wir sie in allen 
Lebenslagen ernst nehmen – 
vom Berufseinstieg bis zur Pen-
sion. Der direkte Draht zur Filiale 
bleibt ein echter Mehrwert.

Was können Kund:innen in Zu-
kunft erwarten?
Verlässlichkeit und Innovation. 
Wir investieren in digitale Lö-
sungen, die das Leben einfa-
cher machen – vom Onlineban-
king bis zur App. Gleichzeitig 
bleiben wir regional stark und 
fördern nachhaltige Entwick-
lung.
Unser Ziel ist klar: finanzielle 
Gesundheit für alle Generatio-
nen – heute, morgen und über-
morgen. Ganz im Sinne von 
#glaubandich.

Martin Sinnitsch, Leiter, Steiermär-
kische Sparkasse in Gleinstätten

200 Jahre stark – für ein finanziell gesundes Morgen
Die Steiermärkische Sparkasse feiert ihr 200-jähriges Bestehen. Filialleiter Martin 
Sinnitsch spricht über Werte, Wandel und den Nutzen für Kund:innen in der Region.
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Weingut Hofer
Das Weingut Hofer konnte mit sei-
nem Morillon Kitzeck-Sausal DAC 
2024 in der Kategorie Burgunder 
Ortstypisch das Finale erreichen, der 
sich charaktervoll mit typisch steiri-
scher Finesse zeigte. Diese heraus-
ragende Leistung unterstreicht Qua-
lität und Engagement des Weinguts. 
(Bild oben)
  
Weingut Schneiderannerl
Das Weingut Schneiderannerl prä-
sentierte seinen Grauburgunder 
Ried Hochrettenberg DAC 2021 in 
der Kategorie Riedenwein Burgun-
der und erreichte mit diesem viel-
schichtigen Wein ebenfalls das Fina-
le. Auch hier wurden Top-Leistungen 
eines Familienbetriebes belohnt.

Semifinalist
Das Weingut Pölzl – Bernhardkeller 
konnte sich heuer zwar nicht für das 
Finale qualifizieren. Mit ihrem Weiß-
burgunder DAC 2024 waren sie je-
doch im Semifinale vertreten. Diese 
Platzierung ist ebenfalls eine Bestä-
tigung der hohen Qualität der Weine 
aus diesem Betrieb.

Eine starke Leistung 
Auch ohne Landessieg ist das Fina-
le/Semifinale der Landesweinbewer-
tung eine beachtliche Auszeichnung, 
die zeigt, dass die Sausaler Wein-
straße zu den besten Weinregionen 
der Steiermark zählt. 
Die steirischen Weinhoheiten und Vi-
zebürgermeister Gerhard Ully gratu-
lierten sehr herzlich. 

Die 78. Landesweinbewertung ist der bedeutendste Weinwettbewerb der 
Steiermark. In diesem Jahr wurden 1.685 steirische Weine eingereicht, die 
von 30 Kostkommissionen anonym verkostet wurden. 108 Weine erreichten 
das Finale – darunter auch je ein Wein von zwei Weingütern an der Sausaler 
Weinstraße.

25 JAHRE MÖBELDESIGN POSSNITZ
Harald Poßnitz feierte mit seinem Team und Wegbegleitern

ERFOLG FÜR UNSERE WEINGÜTER
Landesweinbewertung 2025

NEUES STUDIO IN GLEINSTÄTTEN
Umadum Gsund - Studio by Selina

Am 1. April 2000 fasste Harald Poß-
nitz - unterstützt von seinen Eltern 
Hans und Sophie - den Entschluss, 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
zu wagen. Ein Vierteljahrhundert 
später kann er auf einen unglaublich 
erfolgreichen Weg zurückblicken, 
bei dem er national und international 
Möbelprojekte unterschiedlichster 
Art und Größe umsetzen konnte. 

In der topmodern ausgestatteten 
Tischlerwerkstätte hat Harald Poß-
nitz über die Jahrzehnte einige Lehr-
linge ausgebildet und er hob im Rah-
men der Jubiläumsfeier am 17. Mai, 
zu der er Kunden und Wegbeglei-
ter lud, die besonderen Qualitäten  
seines aktuellen Teams besonders 
hervor und bedankte sich.

Das Programm konnte sich sehen 
lassen: Schaukochen, zauberhafte 
Showeinlagen, ein Schätzspiel, bun-
tes Kinderprogramm, Kistenfleisch, 
CNC-Vorführungen, Livemusik und 
vieles mehr wurde geboten und Ha-
rald und seine Gattin ließen mit ihren 
Gästen die letzten zweieinhalb Jahr-
zehnte Revue passieren und stießen 
auf die Zukunft an.  

Bürgermeisterin Elke Halbwirth und 
Vizebürgermeister Gerhard Ully be-
dankten sich beim erfolgreichen 
Prarather Unternehmer persönlich 
für seinen Mut und sein unternehme-
risches Wirken und wünschten ihm 
und seinem Team für die Zukunft das 
Allerbeste. 

Umadum Gsund – Studio by Selina
Gleinstätten 180 (ehemalige Berufschule)

8443 Gleinstätten
Tel.: 0677 616 125 70

office@umadum-gsund.at

„Gesundheit ist alles“ – das ist 
Selinas Leitsatz. Nach gesundheit-
lichen Problemen und starker Ge-
wichtszunahme durch Medikamente 
suchte Selina Manz-Krieger nach 
einer Lösung – für sich und ihren 
Sohn. Diäten halfen nicht. Erst eine 
innovative Technologie brachte spür-
bare Veränderung: weniger Schmer-
zen, mehr Wohlbefinden, eine Klei-
dergröße weniger in 5 Wochen. 
Diese Erfahrung inspirierte sie zur 
Gründung ihres Studios UMADUM 
GSUND – 2023 in St. Martin im 
Sulmtal, mit Juni 2025 ist sie mit ih-
rem Unternehmen nach Gleinstätten 
gezogen und unterstützt hier mit Mit-

arbeiterin Edeltraud Menschen auf 
ihrem Weg zu Wohlbefinden. 

"Die im Studio angewandte Techno-
logie kombiniert Ultraschall, Reiz-
strom und Wärme/Laser und aktiviert 
gezielt den Lymphfluss. So werden 
Fettabbau, Stoffwechsel, Regenera-
tion und Muskelaufbau unterstützt," 
erklärt  die dynamische Jungunter-
nehmerin. und bietet für Neukunden 
eine attraktive Kennenlern-Aktion 
an: Zwei Behandlungen á 90 min 
zu einem Preis von EUR 89,00.

Wir wünschen der jungen Unterneh-
merin viel Erfolg! 
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Die Baustelle erweckt seit dem Herbst des Vorjahres po-
sitives Interesse in der Öffentlichkeit. Die neuen Räum-
lichkeiten werden deutlich erweitert und umfassend 
modernisiert, um den Kund:innen künftig noch mehr 
Bankerlebnis, sowie attraktive Beratungsmöglichkeiten 
vernetzt mit einer zeitgemäßen Ausstattung zu bieten. 

Das Bankgebäude wird durch einen weiteren Eingang er-
schlossen, somit noch offener und erstreckt sich in Sum-
me über 3 Geschoße, welche barrierefrei und unterstützt 
mit einem Lift erreichbar sind. Erweitert und verbessert 
wird durch die Neugestaltung auch die Parkplatzsituation 
am Raiffeisenplatz.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Zusammenar-
beit mit regionalen Firmen. Von Handwerkern, über Bau-
unternehmen bis hin zu Technikdienstleistern werden 
nach Möglichkeit regionale Betriebe beauftragt. 
„Uns ist es wichtig, die Wertschöpfung in der Region zu 
generieren und gleichzeitig auf bewährte Partner vor Ort 

zu setzen“, erklärt der stets baube-
geisterte Geschäftsleiter, Vorstands-
direktor Mag. (FH) Sepp Muchitsch. Investitionen in 
Zeiten zu generieren, in denen sich in der Wirtschaft die 
Stimmung und die Auftragslage nicht nur optimal darstel-
len, sind eine stets stärkende Rolle von Raiffeisen.
. 
Wenn alles weiterhin so gut voranschreitet, wird das Um-
bauprojekt der Raiffeisenbank bis Ende des heurigen 
Jahres zur Gänze fertig gestellt sein. 

Allein am Sitz der größten steirischen Raiffeisenbank in 
Gleinstätten werden dann rund 60 Mitarbeiter:innen und, 
in attraktiven Büroräumlichkeiten engagiert die Dienst-
leistungen rund um das Bankgeschäft in Form von Be-
ratungsleistungen für Privat- und Firmenkunden:innen 
und prozessunterstützenden Arbeitsschritten für weitere 
12 Bankstellen in der Region erbringen. Die Gesamtmit-
arbeiteranzahl beträgt mittlerweile beinahe 130.

In der Raiffeisenbank tut sich was: Der Um- und Zubau des Hauptgebäudes der nun-
mehrigen Raiffeisenbank Gleinstätten-Leutschach-Wildon läuft auf Hochtouren und 
man freut sich, dass alles nach Plan läuft. 

UMBAU DER RAIFFEISENBANK
Wir gestalten Zukunft vor Ort 

Jugend am Werk Steiermark er-
öffnete in Gleinstätten ein neues 
Wohnhaus für Menschen mit hohem 
Unterstützungsbedarf. Zwölf Bewoh-

ner:innen finden hier ein barrierefrei-
es Zuhause mit intensiv betreutem 
Wohnen und integrierter Tagesstruk-
tur. Im Fokus stehen individuelle 

Wünsche, Bedürfnisse und Ziele. 
Das in ökologischer Bauweise er-
richtete Haus bietet Einzel- und Dop-
pelzimmer sowie eigene Räume für 
Tagesaktivitäten. 
Am 23. April wurde es offi-
ziell eröffnet und von Pfar-
rer GR Mag. Fötsch gesegnet. 
Walter Ferk, Aufsichtsratsvorsitzen-
der, betonte die individuelle Betreu-
ung als Schlüssel zur Potenzialentfal-
tung. Landesrat Hannes Amesbauer 
hob hervor, dass in Gleinstätten bes-
te Bedingungen für Menschen mit 
Behinderungen geschaffen wurden. 

Bürgermeisterin Elke Halbwirth be-
grüßte die neuen Bewohner:innen 
herzlich: „Dieses Haus bringt mo-
dernes, betreutes Wohnen, neue 
Arbeitsplätze und Begegnungs-
möglichkeiten für die Region.“ 

Mit dem neuen Standort setzt Ju-
gend am Werk ein starkes Zeichen 
für gelebte Inklusion.

Im Bild: Walerich Berger, Geschäftsführer Jugend am Werk Steiermark GmbH; Harald Weber, 
Teamleiter Standort Gleinstätten; Johannes Fötsch, Pfarrer Gleinstätten; Barbara Pitner, Leiterin 
der Abteilung 11 Soziales, Arbeit und Integration, Land Steiermark; Walter Ferk, Aufsichtsrats-
vorsitzender Jugend am Werk Steiermark GmbH; Hannes Amesbauer, Landesrat für Soziales; 
Sandra Schimmler, Geschäftsführerin Jugend am Werk Steiermark GmbH; Birgit Schauer, Lei-
terin Technik, ENW Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft m.b.H; Elke Halbwirth, Bürgermeis-
terin Gleinstätten; Robert Kamper, Architekt

JUGEND AM WERK - INTENSIV BETREUTES WOHNEN

E-WERK GLEINSTÄTTEN GMBH - KTG AUSTRIA
130-Jahr-Feier und Landeswappenverleihung
Das E-Werk Gleinstätten feierte sein 
130-jähriges Bestehen mit einem 
Tag der offenen Tür und einem Fest-
akt. Landeshauptmann Mario Kuna-
sek (Bild links) überreichte Geschäfts-
führer Arnold Prattes die Urkunde 
zur Führung des Steirischen Lan-
deswappens im Beisein der Vertreter 
der Stadtwerke Kapfenberg GmbH. 
In seiner Laudatio würdigte Kuna-
sek die historische Bedeutung des 
Unternehmens und die strategischen 
Weiterentwicklungen.
Bürgermeisterin Elke Halbwirth (Bild  
rechts mit Vzbgm. Ully und GF Prattes) hob 
den innovativen Geist, die familiäre 
Unternehmenskultur, die Verlässlich-
keit der Menschen und die Lehrlings-
ausbildung als Erfolgsfaktor hervor. 

Das E-Werk Gleinstätten steht seit 
über einem Jahrhundert für regiona-
le Stärke und Versorgungssicherheit 

und ist das dritte mit dem Landes-
wappen ausgezeichnete Unterneh-
men der Marktgemeinde.
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blick blick
menschen menschen

#visitsüdsteiermark

Ein STARKES TEAM
wird VERSTÄRKT

Geschäftsführung (m/w/d)

Gästeservice/Administration (m/w/d)

Betriebscoaching (m/w/d)

Projektkoordinator:in 
Rad- & Wandererlebnisse (m/w/d)

Marketing & Kommunikation: 
klassische Medien (m/w/d)

Kaufmännische:r Angestellter (m/w/d)

Alle Informationen zum Bewerbungsablauf finden Sie unter 
https://www.steiermark.com/de/Suedsteiermark/Karriere oder 
über diesen QR-Code

Kellner/in für 
15 - 20 Std./Woche 

gesucht 
Sonntag & Feiertag  

"FREI"
 

Cafe Delight
Pistorf 193/7

8443 Gleinstätten
Tel: 0664/8631516

JOBBÖRSE
BUNDESSIEG
Super Leistung

ERFOLGREICHE BILDUNGSABSCHLÜSSE
Wir gratulieren zum Erfolg

Hannah Mandl 

Meier Hannes (20) hat die Lehrab-
schlussprüfung als Kfz-Techniker mit 
ausgezeichnetem Erfolg bestanden. 
Seine Ausbildung absolvierte er im 
Autohaus Paier – Fahrmilie Paier. 
Hannes überzeugt durch Genauig-
keit, Zielstrebigkeit und fachliches 
Können. Die Fahrmilie ist  stolz auf 
ihn und freut sich, einen so talentier-
ten Techniker im Team zu haben.

Herzliche Gratulation an Julian Wa-
genhofer-Gutruf zur bestandenen 
Lehrabschlussprüfung mit Auszeich-
nung! Dein Fleiß und deine Moti-
vation haben sich ausgezahlt. Wir 
sind stolz auf deinen erfolgreichen 
Abschluss als Elektrotechniker und 
freuen uns auf die weitere Zusam-
menarbeit bei der KTG-Austria, E-
Werk Gleinstätten GmbH!

Hannah Mandl nahm am 30. Mai 
2025 beim Bundeswettbewerb Prima 
la musica in Wien teil und begeister-
te die Jury mit ihren Musikstücken. 
Sie erhielt 92,25 Punkte und gewann 
den 1. Preis in Gold! Ein herzliches 
Dankeschön an ihre Lehrerin Barba-
ra Sackl Zwetti und an Ulrike Wöss 
für die Klavierbegleitung. Wir sind 
sehr stolz auf dich!

Theresa Muchitsch hat die Matura 
an der Handelsakademie mit aus-
gezeichnetem Erfolg abgeschlossen. 
Ihre berufliche Zukunft führt sie ins 
Bankwesen, wo sie ihre Leidenschaft 
für Finanzen, unternehmerisches 
Denken und den Umgang mit Men-
schen vereinen wird. Wir wünschen 
ihr viel Erfolg auf diesem spannen-
den Weg!

Mein Name ist Michael Roman Wer-
ner Hollensteiner. Nach vier Jahren 
am BORG Deutschlandsberg habe 
ich in Mathematik, Deutsch, Eng-
lisch, Latein und Biologie maturiert. 
Ich habe mich für das Biologie-Stu-
dium an der Karl-Franzens-Universi-
tät Graz eingeschrieben und plane, 
den Jagd- und Falknerschein zu  
erwerben.

Ich bin Alexander Jöbstl, geboren 
am 26.06.2006, und habe die Matu-
ra am BG/BORG Deutschlandsberg 
mit ausgezeichnetem Erfolg abge-
schlossen. Schon in der Schule inte-
ressierte mich die Physik, besonders 
die Teilchenphysik. Nach der Matura 
und dem Grundwehrdienst möchte 
ich in diesem Bereich tätig werden, 
sei es forschend oder lehrend.

Doris Resch, die gerne mit Freunden 
Volleyball spielt und reist,  hat die 
Handelsakademie in Deutschlands-
berg erfolgreich mit ihrer Reife- und 
Diplomprüfung abgeschlossen. Sie 
hat auch bereits konkrete Pläne für 
ihre berufliche Zukunft, für die wir ihr 
alles Gute wünschen: sie wird ein 
Lehramtsstudium an der Uni Graz 
absolvieren. 

Lukas Haring

Lukas Haring aus Distelhof zeig-
te beim steirischen Lehrlingswett-
bewerb Styrian Skills in der Sparte 
Spengler sein Können und holte 
sich den sensationellen 1. Platz! Sei-
ne Ausbildung absolviert er bei der 
Spenglerei Mack. Mit diesem Erfolg 
legte er den Grundstein für eine 
mögliche Teilnahme an den EuroS-
kills. Herzliche Gratulation!

Theresa MuchitschHannes MeierJulian Wagenhofer-Gutruf

Doris Resch Alexander JöbstlMichael Hollensteiner



Ein Workshop für neugierige Musiker!
14. Juli 2025 / 15:00 - 17:00 Uhr / 
Was zwitschert, tapst und singt denn da? 
Ein tierisches Theaterstück - selbstgemacht
organisiert von Schlosskonzerte Gleinstätten

#2 Ein Kurs für geschickte Jungköche!
16. Juli 2025 / 9:00 - 13:00 Uhr / 
Kinderkochkurs - Was Kinder so lieben!
organisiert von Heidi Grager in Kooperation mit 
TraditionsReich Dahoam

#3 Ein Tag für Abenteuerlustige Leseratten!
22. Juli 2025 / 9:00 - 15:00 Uhr / 
Sommerspass - Kindertag
organisiert von VP-Frauen Gleinstätten

#7 Ein Vormittag für Spiele-Kids!
18. August 2025 / 9:00 - 12:00 Uhr / 
Kartenspiele, Spaß und mehr
organisiert vom Seniorenbund Gleinstätten-Pistorf

15. August 2025 / 9:00 - 11:00 Uhr / 
Sommer-Sonne-Spaß | Time to move
organisiert von FIT SportVerein

#8

#9

Ein Kurs für mutige kids mit kühlem kopf!

Ein Kurs für Musiker von Morgen!

22. August 2025 / 8:00 - 17:00 Uhr / 
Einen Tag Feuerwehr und Wasserrettung erleben
organisiert von der Freiwilligen Feuerwehr Gleinstätten 
und der Wasserrettung Gleinstätten

27. August 2025 / 10:00 - 14:00 Uhr / 
MUKI-Day - Entdecke die Welt der Blasmusik
organisiert von der Marktmusik Gleinstätten 

TENNISCAMP DES TENNISCLUB GLEINSTÄTTEN

Unsere Kinder und Jugendlichen erwartet in den Ferien ein  
umfangreiches Sommerspass-Programm, das GR Dr. Helene Silberschneider gemeinsam  

mit den teilnehmenden Vereinen aufgestellt hat! 

Nähere Informationen zu den Kursen und bei wem man sich anmelden kann, finden Sie auf unserer 
Gemeindewebpage, der Gemeinde-App bzw. im Sommerspass-Folder, der in den Schulen verteilt wird!  

Burschen und Mädchen sind übrigens gleichermaßen angesprochen!
Wir wünschen allen schöne Ferien und einen unvergesslichen Sommerspass! 

#1

7. bis 11. Juli
29. Juli bis 1. August 

26. - 30. August
SPUSU Starcamp FC Pistorf

Memory Spielecamp 

#6 Ein Kurs für coole Bewegungsabenteurer!

18. bis 22. AugustDu bist du - Kreativwoche

#4 Ein Kurs für Achtsame Kids von Heute!
VS: 28. Juli 2025 / 8:00 - 16:00 Uhr / 
MS: 29. Juli 2025 / 8:00 - 16:00 Uhr /
Ich und mein Handy von und mit Anke Obermayer
organisiert von den Elternvereinen

#5 Ein Tag für Kreative Natur-Kids!
6. August 2025 / 8:00 - 14:00 Uhr / 
Mein Tag im Wald - Das große Abenteuer
organisiert von TraditionsReich Dahoam

Maria SPATH
80 Jahre, Distelhof

Alexandra HANNAKAMPF-SCHIPFER
49 Jahre, Distelhof

Hubert KUNASEK
61 Jahre, Gleinstätten

Maria SCHMIDT
91 Jahre, Haslach

Walter SCHAUZER
82 Jahre, Distelhof

Josef BRAUCHART
65 Jahre, Pistorf

Walpurga GENSEBERGER
85 Jahre, Pistorf

IN UNSERER ERINNERUNG

JUBILARE GEBURTEN

LARA ANNA
Julia und Jan Weber, 
Pistorf

FLORIAN
Julia Stiegler-Koller und  
Josef Stiegler,  
Distelhof

Marie
Sabrina Detomaso und  
Oliver Grubelnik, 
Gleinstätten

Jakob
Miriam Haring und  
Dominik Schmidt,  
Pistorf

70 Jahre
Alois HAMMER
Ruth GOSCH
Maria STEINBACHER
Werner REITERER

75 Jahre
Rupert SCHÖNBACHER
Gertrude EISENBERGER
Mag. Christopf LANG

80 JAHRE
Anna KÜRBISCH
Walter HARRICH
Emma BRAND
Alois RESCH

85 JAHRE
Anton Meier
Paula Strauss
 

90 JAHRE
Elisabeth Plepelec 
Aloisia Temmel

EHESCHLIESSUNGEN

Anna PAIER und 
Markus ROCKENBAUER-KOCHER,  
Sausal

Sabrina DETOMASO und 
Oliver GRUBELNIK, Gleinstätten

MENSCHEN IN UNSERER GEMEINDE
glücklich willkommen heißen - von Herzen mitfreuen - 

zum Jubiläum gratulieren - in lieber Erinnerung behalten



Sonntag, 14 Uhrgroßer  Festumzug mit den weinhoheitenDie Sulm und  die Weinberg‘

www.zeggern.at

Die Sulm 
und die Weinberg‘
Das Sulmtal in Rebenlaune

Samstag, 30. August
ab 17 Uhr Dämmerschoppen MMK Arnfels 

Kreuzberg Blos

Sonntag, 31. August
ab 10 Uhr Frühschoppen MV Gralla
 

vielseitiges Programm  
Freiheit unplugged

Zeggern
30. und 31.
 August  
Schlosspark Gleinstätten

#visitsüdsteiermark

www.suedsteiermark.com


